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ie Trennlinien zwischen ambulanter und stationä-

rer Versorgung sowie zwischen Gesundheitssystem 

und Altenpflege erschweren in vielfacher Hinsicht 

eine gute Versorgung der Bevölkerung. Separate Finanzie-

rungssysteme und administrative Abläufe erschweren 

Innovationen und dämpfen die Wachstumspotenziale der 

Gesundheitsbranche. In ländlichen Regionen wird dies 

aufgrund geringer Bevölkerungsdichten und größerer Ent-

fernungen besonders deutlich. 

 

Viele Pilotprojekte und „Gesundheitsregionen“, in denen 

klassische Akteure des Gesundheitssystems und der Alten-

pflege mit neuen Akteuren, z.B. aus Kommunen und der 

Regionalentwicklung, zusammenarbeiten, haben in den 

letzten Jahren innovative und akteursübergreifende Ansät-

ze zur Verbesserung der Versorgung entwickelt. 

 

Doch häufig fehlen nachhaltig belastbare Perspektiven. 

Beim Schritt in die Breite kommt es zu „Innovationsstot-

tern” und „erfolgreichen Rohrkrepierern”. Wie kann das 

vermieden werden und welche Rahmenbedingungen sind 

für eine dauerhafte Implementierung und die Verbreitung 

erfolgreicher Ansätze hilfreich? Wie können die Beteiligten 

aus den unterschiedlichen Sektoren dauerhaft zusammen-

arbeiten? Welche langfristigen Finanzierungsperspektiven 

ergeben sich? Welche Rolle können dabei Modelle der inte-

grierten Versorgung spielen? 

 

Sie sind herzlich eingeladen, sich an der Diskussion dieser 

Fragen zu beteiligen. 

 

Prof. Dr. Josef Hilbert, Vorstandsvorsitzender, Netzwerk 

Deutsche Gesundheitsregionen e.V., Steinhagen/Berlin 

 

Dr. Joachim Lange, Tagungsleiter 

Dr. Stephan Schaede, Akademiedirektor, 

Evangelische Akademie Loccum 
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 TAGUNGSGEBÜHR: 
Die Teilnahme ist kostenlos. 

 

Wenn Sie die Arbeit der Akademie unterstützen möchten, lassen 
Sie uns gerne eine Spende auf das Konto 
der Kirchlichen Verwaltungsstelle Loccum Ev. Bank eG Kassel 
IBAN: DE36 5206 0410 0000 0060 50   BIC: GENODEF1EK1 
zukommen. Herzlichen Dank! 

 
 

ANMELDUNG: 
Bitte melden Sie sich im Internet unter  
www.loccum.de/tagungen/206701 (24.11.2020) 
www.loccum.de/tagungen/206702 (09.12.2020) und 
www.loccum.de/tagungen/206703 (27.01.2021). 
 
oder per E-Mail an das Sekretariat an.  
 
Wenn Sie an allen Tagen dabei sein möchten, ist eine ein-
malige Anmeldung ausreichend. Bitte geben Sie im Feld  
„Bemerkungen“ an, dass Sie an allen Tagen der Veranstal-
tungsreihe teilnehmen möchten. 

 
 
 

DURCHFÜHRUNG: 

Die Online-Veranstaltung findet über die Software Zoom unter 
strikter Einhaltung des Datenschutzes statt. 

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter W=
www.loccum.de/online-veranstaltungen 
 
Nach der Anmeldung erhalten Sie weitere Hinweise und einen Tag 
vor der Veranstaltung einen Zugangs-Link.  
 

 
 
 

TAGUNGSLEITUNG: Dr. Joachim Lange Tel. 05766 / 81-241 
 Joachim.Lange@evlka.de 

SEKRETARIAT:  Cornelia Müller Tel. 05766 / 81-114 
 Cornelia.Mueller@evlka.de 

PRESSEREFERAT:  Florian Kühl  Tel. 05766 / 81-105 
 Florian.Kuehl@evlka.de 
 
 
 
 
 
 
 

Die Akademie im Internet: www.loccum.de 
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Dienstag, 24. November 2020 
Begrüßung und Einleitung 
Dr. Joachim Lange, Evangelische Akademie Loccum 
Prof. Dr. Josef Hilbert, Vorstandsvorsitzender, Netzwerk 
Deutsche Gesundheitsregionen e.V., Steinhagen/Berlin 
Dr. Petra Rambow-Bertram, stv. Vorstandsvorsitzende 
NDGR e.V., Vorsitzende Gesundheitswirtschaft Hannover e.V. 
und Kooperationsmanagement KRH Klinikum Region 
Hannover 

Probleme erkennen, Akteur*innen stärken,  
Potentiale entfalten! 
Handlungsmöglichkeiten auf Länderebene 
Ministerin Dr. Carola Reimann, Niedersächsisches  
Ministerium für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung, 
Hannover 

Allgemeinmedizin in ländlichen Regionen und die  
Möglichkeiten der Vernetzung: 
Zwischen Stolpern und Durchstarten  
Dr. Beate Lubbe, niedergelassene Allgemeinmedizinerin, Hille, 
und Johannes Wesling Klinikum Minden – Universitäts-
klinikum der Ruhr-Universität Bochum 

Innovative Versorgungsmodelle in ländlichen Regionen: 
Erfolge, Probleme, Handlungsbedarfe 
Dr. Helmut Hildebrandt, Vorstandsvorsitzender,  
OptiMedis AG, Hamburg 

Moderation: Dr. Joachim Lange, Loccum 

Pause 

Innovative Versorgungsmodelle in ländlichen Regionen 

Patienten erfolgreich aktivieren: 
Gesunder Werra-Meißner-Kreis setzt Gesundheitslotsen 
und digitale Plattform MIGO ein 
Florian Kropp, Gesundheits- und Versorgungsmanager, 
Gesunder Werra-Meißner-Kreis GmbH, Eschwege 

Elektronische Patientenakte sichert integriertes Behand-
lungsmanagement: Erste Erfahrungen aus Gesundes 
Kinzigtal mit der Vernetzungssoftware elpax 
Dr. Christoph Löschmann, Geschäftsführer, Gesundes Kinzigtal 
GmbH, Hausach 

Time to deliver: Vom Orientierung schaffenden Leucht-
turm zur breiten Umsetzung in der Versorgung Älterer 
Thomas Karopka, Senior Projektmanager Gesundheitswirt-
schaft // E-Health, BioConValley, Netzwerk der Gesundheits-
wirtschaft Mecklenburg-Vorpommern, Rostock und Greifswald 
Gerd Bekel, Geschäftsführer und Fachwissenschaftliche 
Leitung, pro-persona.care GmbH, Altentreptow und 
Neubrandenburg 

Moderation: Dr. Petra Rambow-Bertram, Hannover 

Pause 
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Gesundheit in urbanen und ländlichen Regionen: 
Neue Akteure und neue Wege der Zusammenarbeit I 

Verbünde bauen: Perspektiven für eine zukunftsfähige 
Versorgung in Schleswig-Holstein  
Ruth Hesse, Leiterin, Referat Ambulante und sektorenübergreifende 
Versorgung, Ministerium für Soziales, Gesundheit, Jugend, Familie 
und Senioren des Landes Schleswig-Holstein, Kiel  

Spitzenmedizin kommt in die Fläche: 
Wundversorgung und Telemedizin 
Prof. Dr. Matthias Augustin, Direktor, Institut für Versorgungs-
forschung in der Dermatologie und bei Pflegeberufen,  
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 

Die Wahrheit liegt auf dem Platz – und der liegt in Altzella! 
Versorgungskonzept eines Universitätsklinikums für 
ländliche Regionen 
Dr. Olaf Müller, Geschäftsführer, CarusConsilium Sachsen, Dresden 

Moderation: Prof. Dr. Josef Hilbert, Steinhagen 

Pause 

Neue Akteure und neue Wege der Zusammenarbeit II 

Gesundheit und koordinierte Versorgung als Strategie der 
Regionalentwicklung 
Uwe Borchers, Geschäftsführender Vorstand, Zentrum für Innovati-
on in der Gesundheitswirtschaft Ostwestfalen-Lippe, Bielefeld 

Hebammen- und Schwangeren-Versorgung digital 
unterstützt und koordiniert 
Dr. Corinna Morys-Wortmann, Leiterin, Geschäftsstelle der 
Gesundheitsregion Göttingen/Südniedersachsen 

Apotheke 2.o: 
Eine Perspektive der pharmazeutischen Versorgung 
Dr. Olaf Elsner, Vorstand, Apothekerverband Westfalen-Lippe e.V, 
Gütersloh 

Strategie und Perspektiven der regionalen Verbundentwick-
lung aus Sicht eines freigemeinnützigen Gesundheitsunter-
nehmens 
Philipp Potratz, Referent Regionale Vernetzung, St. Franziskus-
Stiftung Münster 

Moderation: Prof. Dr. Rolf G. Heinze, Ruhr-Universität Bochum und 
Stiftungsrat, Diakonische Stiftung Wittekindshof, Bad Oeynhausen 

Pause 

Welche Rolle werden Krankenhäuser für zukunftsfähige 
ländliche Versorgungslandschaften spielen? 
Birgit Fischer, Staatsministerin a.D. und Vorsitzende des Wissen-
schaftlich Politischen Beirats des NDGR e.V., Bochum  
Dr. med. Matthias Bracht, Geschäftsführer Medizin, KRH Klinikum 
Region Hannover und Vorstandsvorsitzender, Allianz Kommunaler 
Großkrankenhäuser e.V. 
Dr. Johannes Albert Gehle, Präsident der Ärztekammer Westfalen-
Lippe, Münster 
Dr. Christoph Bartsch, Bürgermeister, Brilon 

Ende des ersten Veranstaltungstages 
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Mittwoch, 9. Dezember 2020 
Digitalisierung als Unterstützungsinstrument für die 
Gesundheitsversorgung: 
Erfahrungen, Herausforderungen, Nutzungs- und 
Gestaltungsaufgaben „vor Ort“ 
Prof. Dr. Friedrich Koehler, Leiter des Zentrums für  
kardiovaskuläre Telemedizin, Charité, Berlin 

Michael Franz, Head of Brand Communication, 
CompuGroup Medical SE, Koblenz 
Sabine Mertsch, Vorstand, Qualitätsverbund Hilfsmittel 
e.V., Berlin und Managerin, ResMed, Bielefeld 
Dr. Corinna Morys-Wortmann, Leiterin, Geschäftsstelle der 
Gesundheitsregion Göttingen/Südniedersachsen 
Bernd Altpeter, Experte für Telemedizin und Versorgungs-
design, Oestrich-Winkel 
 
Ende des zweiten Veranstaltungstages 
 
 

Mittwoch, 27. Januar 2021 
Regionale Gestaltungslust sucht fördernde Rahmen-
bedingungen: Gestaltungs- und Finanzierungsper-
spektiven für mehr Gesundheit auf dem Lande  

Podiumsdiskussion eingeleitet durch Perspektivüber-
legungen aus dem NDGR  
Uwe Borchers, Geschäftsführender Vorstand, ZIG Zentrum 
für Innovation in der Gesundheitswirtschaft OWL e.V., 
Bielefeld 
Dr. Helmut Hildebrandt, Vorstandsvorsitzender, 
OptiMedis AG, Hamburg 
Klaus Overdiek, Leiter, Landesvertretung Nordrhein-
Westfalen, DAK Gesundheit, Düsseldorf 
Mark Barjenbruch, Vorstandsvorsitzender, Kassenärztliche 
Vereinigung Niedersachsen, Hannover 
Prof. Dr. Michael Böckelmann, Vorsitzender der Geschäfts-
führung, Schüchtermann-Klinik, Bad Rothenfelde und 
Vorsitzender, Kompetenzzentrum Gesundheitswirtschaft 
GewiNet e.V., Osnabrück 
Iva Figenwald, Referentin Sozialpolitik/Alterssicherung, 
Friedrich-Ebert-Stiftung, Bonn 
Dr. Mechtild Scholl, Referentin, KommunalAkademie der 
Konrad-Adenauer-Stiftung, Sankt Augustin 
Oliver Martini, Sprecher, Landesarbeitsgemeinschaft 
Gesundheit und Pflege,=BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Landesverband Niedersachsen, Hannover (angefragt) 

Gesamtmoderation: Dr. Joachim Lange, Loccum, und 
Prof. Dr. Josef Hilbert, Steinhagen 

Ende des dritten Veranstaltungstages 
 


